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Der Bürgermeiſter antwortete grob und erregt das verſtehe ſie nicht
und die Weiber hätten ihren klugen Rath für ſich zu behalten

Da ſchwieg Frau Lieschen achſelzuckend und ihr Gatte ging in die
Stadt Hambürg um ſich dort die Seele frei zu ſchimpfen Nächſten

fuhr die Frau Gräfin bei der Frau Bürgermeiſterin vor und machtevet einen langen Beſuch ein ſo fabelhaftes Ereigniß daß die Straße

vor dem Haus gedrängt voll Neugieriger ſtand und Frau Lieschen keine
Kleinſtädterin und kein Weib hätte ſein müſſen um ſolch eine Auszeich
nung kaltblütig gufzunehmenSie e vor Stolz und Genugthuung und die Gräfin ſprach mit
weicher an meichelnder Stimme ſo unglaublich liebenswürdige Sachen

daß die einfache Frau ſich ſchon aus lauter Höflichkeit davon überzeugen

aſſen mußte aJa vorwärts ſtreben nicht immer am alten Zopf hängen ſondern
friſch und energiſch neue Beſſerungen alter Zuſtände erreichen wollen Es
iſt nicht mehr zeitgemäß im verjährten Schlendriau einher zu trollen
Eine Stadt muß aufblühen wachſen und gedeihen Flottes Militär muß
nach Angerwies kommen damit die vielen reizenden jungen Mädchen
flotte Tänzer und ſchmucke Ehegatten bekommen

Bei dieſen Worten erglühten die drei Töchter in in Hoffnungen
und Frau Lieschen nickte lächelnde Zuſtimmung Ja Männer für ihre
Töchter das war in dem kleinen Angerwies das ſo reich an Mädchen
und arm an Heirathskandidaten war der wunde Punkt welcher jedem
Mutterherzen ſchlafloſe Nächte bereitete Wenn dieſer Kalamität Abhilfe
geſchaffen werden könnte ja dann Dann wollte die Frau Bürger
meiſterin gern zu allem Ja und Amen ſagen was die Männer planten
und erſtrebten Sie zeigte voll ſtrahlenden Stolzes der Gräfin die mäch
tigen Holztruhen in welchen alle Leinwandſchätze zur Ausſtattung der
Mädels bereits fix und fertig lagen und Frau Melanie neckte die jungen
Damen ſo entzückend ſchelmiſch mit den künftigen Lieutenants daß es die
heirathsluſtigen Schönen wie ein Wonnerauſch erfaßte

Die Gräfin hatte kaum die Hausthüre hinter ſich als die bürger
meiſterlichen Damen mit glühenden Wangen ſchon nach allen Wind
richtungen davon flogen die ſelige Verheißung von künftigen Freiern zu
allen Freundinnen zu tragen

Und weiter verlangte ja die Frau Gräfin nichts Die anderen Mütter
und Töchter dachten Wenn Bürgermeiſters einen Lieutenant kapern
dann fällt für uns wohl auch noch einer ab und damit war das Signal
gegeben daß die Damen am eifrigſten und energiſchſten auf einen neuen
Majoratsherrn drangen welcher der Stadt für Garniſon ſorgte

Was aber die Frau will das will Gott ſagt der Franzoſe Die
geheimnißvollen Berathungen in dem kleinen Privatzimmer der Stadt
Hamburg wurden immer lebhafter bis ſie nach drei Tagen ihren
definitiven und feierlichen Abſchluß fanden Man ſchüttelte ſich in treuer
Verbrüderung die Hände und gelobte ſich friſch an das Werk zu gehen
Es ward folgendes beſchloſſeu Kehrte jetzt Graf Rüdiger in die Reſidenz
zurück ſo ward er von nun an mit bittſchriftlichen Briefen der Anger
wieſer beſtürmt den unerträglichen Zuſtänden ein Ende zu machen welche
ihr geiſteskranker Patronatsherr auf Niedeck über ſie heraufbeſchwor

ieſe Briefe ſollten Graf Willibald in all ſeiner Verrücktheit ſchildern
ſollten ihn alles deſſen anklagen was er verabſäumte und durch was er
die Gemeinde Angerwies in ihren wohlberechtigten Forderungen ſchädigte

Der Aſſeſſor ſollte die Sache recht geiſtreich und geſchickt mit allen
Chikanen eines Rechtsanwaltes ausklügeln

Auf dieſe Briefe hin wollte Graf Rüdiger alsdann ſeinen Antrag auf
Entmündigung bei dem Amtsgericht ſtellen

Als Sachverſtändiger ſollte der Doktor berufen werden die Zeugen
ſollten durch den Bürgermeiſter und andere wohlgemeinte Perſonen
geſtellt werden Ganz Angerwies kann ſich ja dazu melden

Was die Dienerſchaft auf Niedeck anbelangte ſo müßte bei Zeiten da
für geſorgt werden dieſelben den Anſichten und Wünſchen der Ver
ſchworenen geneigt zu machen

Der Apotheker wiegte bedenklich den Kopf Dieſe Bagage könnte
zum Stein des Anſtoßes werden ſagte er kleinlaut ihnen gefällt das
zuchtloſe Leben unter dem verrückten Herrn welcher ſie ſchalten und walten
läßt wie es ihnen beliebt Sie werden mit einer Aenderung der Ver
hältniſſe am wenigſten einverſtanden ſein

Pah polterte der Aſſeſſor ſie können doch ſeine landbekannten
Verdrehtheiten nicht ableugnen und auf dieſe kommt es hauptſächlich an

Das wohl aber ſie können vieles beſchönigen wenn ſie wollen
Je nun man muß eben verſuchen ſie auf dieſe oder jene Weiſe zu

gewinnen zuckte Graf Rüdiger die Achſeln Jch denke mir die Gagen
werden bei dem Geizhals Willibald nicht allzuhoch ausfallen der künftige
Majoratsherr bewilligt ſie in doppelter oder gar dreifacher Höhel

Vortrefflich Herr Graf das wird ziehen
Jch überlaſſe Jhnen plein pouvoir meine Herren dieſe oder jene

Zugeſtändniſſe zu machen welche Sie im Intereſſe der Sache für nöthig
halten fuhr Rüdiger gleichgültig fort ich bin kein Knauſer und gönne
gern jedem das Seine Und nun wollen wir dieſe leidige Angelegenheit
hiermit erledigt ſein laſſen und recht vergnügt noch ein Glas Wein zu
ſammen trinken Ich bitte Sie meine Freunde zu Gaſt und leere das
Glas auf ein Gut Gelingen Man that voll aufgelegter Freude Be
ſcheid der Wein perlte in den Gläſern und in den Köpfen ſpuklen traum
hafte ſchöne Bilder von einer künftigen beſſeren Zeit

Noch einmal entflammte das gräfliche Paar alle Herzen durch be
e Liebenswürdigkeil dann nahm man Abſchied aber man lächelte

abei ein ſiegesfreudiges Auf Wiederſehen
Am nächſten Morgen holperte der Hotelomnibus abermals vor die

Thüre um die ſeltenen Reiſenden zum Bahnhof zu bringen Der Aſſeſſor
ſtand mit einem Strauß an der Wagenthüre Es war ein Meiſterſtück
des Angerwieſener Gärtners welcher ſeine ſchönſten Blumenſtöcke geplündert
hatte um dieſen Abſchiedsgruß zu ermöglichen Es war für die Gräfin
Da that er es mit Begeiſterung denn die hohe Dame hatte mit ſeiner
Frau auf dem Weg a geſprochen und ſeiner Tochter ſogar auf den
Fuß getreten ſo dicht ſtand ſie zwiſchen ihnen Die halbe Stadt warauf den Beinen um die gefeierten Keiſchenfeeunde noch einmal zu ſehen

Man rief Hurrah ſchwenkte die Taſchentücher und etliche Damen
weinten ſogar weil ſie es für reſpektvoll und ſchicklich hielten
Die Herrſchaften grüßten und winkten mit dem Ausdruck größter Herz

lichkeit und Jnnigkeit nach allen Seiten und der Abſchied von Simmels
hatte etwas geradezu Rührendes

Es war auch keine Kleinigkeit für die biederen Alten Sie hatten in
dieſen zwölf Tagen mehr verdient wie ſonſt in etlichen Jahren und das
war eine Thatſache welche die Stadt Hamburg für ewige Zeit dem
gräflichen Paar verpflichtete

Und nun gar die Hoffnung dieſe Menſchen dauernd auf Niedeck zu
wiſſen nach wie vor in Angerwies freundſchaftlich verkehrend oh

Adam Rieſe war Vater Simmel dann ſehr bald ſchon ein gemachter
nun

Noch ein letztes Lebewohl und vielſagendes Auf Wiederſehen dann
ſchwankie der gelbe Kaſten langſam nach vorn ſetzte ſich in Bewegung
und rumpelte die Straße entlang

Die r gaben ſelbſtverſtändlich das Geleit und der Graf
ſchüttete als letzte Menſchenfreundlichkeit ſein Portemonnaie unter ſie Da
gab s ein unendliches Gejohle Gebalge und Gepurzle und während alle
Welt voll Entzücken dieſe Freigebigkeit anſtaunte entſchwand der Omnibus
den Blicken
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Als ſich auch der Abſchied von Gottlieb und Schröder mit aller Jn
brunſt vollzogen man ſtreckte der Gräfin im Uebermaß der Freude über
das fürſtliche Trinkgeld wieder und wieder die Hand zum biederen Drucke
entgegen ſchloß ſich endlich die Coupéthüre erſter Klaſſe hinter den
Reiſenden Mit einem Seufzer welcher einem Aufſtöhnen glich ſank die
Gräfin in die Polſter zurück und auch ihr Gemahl warf ſich wie ein Er
löſter in die Ecke nieder

Gott ſei Dank das wäre überſtanden Die Gräfin ſtreifte die perl
grauen Handſchuhe ab und ſchleuderte ſie mit einem Ausdruck des Ekels
von ſich Pfui wie viel ſchmierige Kaffern haben ſie gedrückt Zu
allem Ueberfluß auch noch dieſer ungebildete Hausknecht Rüdiger es war
entſetzlich dieſe zehn Tage haben mich Nerven gekoſtet
S Graf ſtrich langſam mit dem eleganten Taſchentuch über die

irne
Jch hoffe mein Kind ſie haben mehr eingebracht wie gekoſtet Jch

gebe zu daß dieſe Zeit in Angerwies eine ſtarke Zümuthung für Dich
ſowohl wie für mich geweſen iſt aber Du weißt um was es ſich gehandelt
hat und weißt auch was wir hoffentlich erreicht We Jm übrigen
mache ich Dir mein Kompliment wie meiſterlich Du Deine Rolle ge
ſpielt haſt

Mit jeder Schauſpielerin könnteſt Du konkurriren Es wird jetzt
manch ſpaßhafte Erinnerung für uns geben wenn wir an den Eliteball
des Kriegervereins denken Haſt Du eigentlich mit Frau Simmel Schweſter
ſchaft getrunken

Frau Melanie lachte leiſe auf Spotte nur ich ſehe Dich ſchon in
Zukunft Arm in Arm mit dem Herrn Apotheker und Auditeur durch
die Straßen von Angerwies wandern Und das erſte Diner welches wir
auf Niedeck geben wird eine außerordentliche buntſcheckige Geſellſchaft auf
weiſen falls Du wirklich die horrende Jdee haben ſollteſt dieſes Kräh
winkelvolk auch künftighin als geeigneten Umgang für uns zu erachten

Graf Rüdiger entzündete eine Cigarette ſein ſchmales farbloſes Geſicht
hatte die Maske fascinirender Liebenswürdigkeit abgelegt und trug den
Ausdruck hochmüthiger Jronie

Nun ich denke ma chère wenn wir thatſächlich Beſitz von
Niedeck ergreifen können wir noch das letzte Opfer bringen und die
Finger welche die Kaſtanien für uns aus dem Feuer holen werden
zum Danke etwas ſchmieren Eine Maſſenabfütterung muß ſtattfinden
All unſere lieben guten Angerwieſer Freunde werden dann für einen Tag
den ſüßen Traum träumen als intimer Verkehr in Schloß Niedeck aus
und ein zu gehen Ochſen und Maſtvieh liefert ſelbſtredend Herr Simmel

und was ſonſt nothwendig iſt wird auch aus Angerwies beſorgt Des
guten Ueberganges wegen Dann bekommſt Du einen hartnäckigen Katarrh
und ich ſorge dafür daß unſer neuer Hausarzt Dir eine Reiſe nach dem
Süden verordnet Bis dahin habe ich die Pachtverhältniſſe der Beſitzungen
geordnet und nach unſerer kurzen aber glänzenden Gaſtrolle reiſen wir
ab nach Jtalien Dann werden Gründe feil wie Brombeeren ſein
h die Zukunft einen längeren Aufenthalt in Niedeck unmöglich zu
machen

Gewiß falls Du nicht noch das Aſſeſſoreramen machen willſt
Glaubſt Du ma chère daß ich noch als Majoratsherr Examen

machen werde
Sie ſah überraſcht auf Du willſt es nicht
Er lachte hart und rauh Nein dann habe ich es ſatt mich als

Laſtthier noch ferner in das Joch zu ſpannen dann haben wir es ja
glücklicherweiſe auch nicht mehr nöthig

Nein dann wollen wir frei ſein athmetegFrau Melanie hoch auf
Dann haben wir ja keine Zukunft mehr zu fürchten Aber warum noch

ſo viele Umſtände mit dem greulichen Kaffernvolk in Angerwies machen
Wenn der Mohr ſeine Schuldigkeit gethan hat mag er doch gehen

Er zuckte die Achſeln Je nun darüber können wir ja immer noch
beſtimmen aber Du weißt noblesse oblige und nun was ſollteaus Deinem Anbeter Bärning werden wenn an Königin ihn ſo ſchnöde

verlaſſen wollte
Die Gräfin lächelte O theurer Toggenburg moquirte ſie ſich nach

ſeinem Bouquet greifend dieſes Kuhfutter drückt ſeine lyriſchen Gefühle
aus Gelbveiglein Rosmarin und Nägelchen So ganz der Abglanz
der hochmodernen Reſidenzſtadt Angerwies Man kann doch unmöglich
verlangen daß ich mich mit dieſer heilloſen Kuchenpapiermanſchette zu
Hauſe lächerlich mache und die kleine Hand ſchleuderte die Blüthen
welche mit ſo viel Liebe und Zärtlichkeit gepflegt und ſo viel warmherziger
Begeiſterung geopfert waren erbarmungslos zum Fenſter hinaus A
propos willſt Du wirklich Garniſon nach Angerwies verurtheilen
Das wäre perfide gegen die Unglückslieutenants

Rüdiger lachte ſchallend auf Aber Kind das iſt ja überhaupt ein
Ding der Unmöglichkeit Es gehört die ganze Naivetät dieſer Natur
menſchen dazu um an ein ſolches Märchen zu glauben

Arme Bürgermeiſterin Sie näht ſchon die Brautkleider
Näh nicht liebes Mütterlein am rothen Sarafan Na die holden

Mägdlein können ja die hochzeitlichen Gewänder zu unſerem Einzuge auf
Niedeck anlegen Nun aber zieh andere Handſchuhe an Theuerſte der
Zug pfeift Wir müſſen in Lindheim umſteigen
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Dämmerung lag über dem mächtigen Schloßbau von Niedeck Uraltes
Gemäuer baute ſich trefflich erhalten zu Thürmen und Zinnen empor
epheubewachſen und grünbemooſt wie es keines Malers Phantaſie idealer
und poetiſcher hätte erſinnen können An den eigentlichen Urbau
den älteſten Theil welcher auch noch den Namen Burg trug und wie ein
trutziges Felſenneſt auf der höchſten Spitze des bewaldeten Berges thronte
hatte faſt jedes ſpätere Jahrhundert einen neuen Schloßtheil hinzugefügt
und ſo war ſchließlich ein ganz eigenartiger Komplex von Schloßhöfen
Seiten und Querflügeln Thürmen und Erkern entſtanden Das gab
nicht nur ein ſehr impoſantes ſondern auch ein recht originelles Ausſehen
und darum war Schloß Niedeck auch im ganzen Lande als einer der
großartigſten und feudalſten Herrenſitze bekannt

Die letzten Sonnenſtrahlen hatten in den unzähligen Fenſtern auf
geglüht hatten den mächtigen Bau welcher in tiefer traumhafter Ruhe
gleich dem Palaſte des verzauberten Dornröschen da lag noch einmal
märchenhaft vergoldet und waren dann hinter den hochragenden Tannen
zur Ruhe gegangen

Graf Willibald ſaß einſam und ſchweigend in dem niederen Kutſcher
ſtübchen welches er ſich zum Wohnzimmer auserwählt

Hart über dem Felſenabhang ſchwebend bot das bleigefaßte Fenſterchen
einen herrlichen Fernblick über die Thalebene mit dem maleriſch zwiſchen
grünen Wäldern gelegenen Städtchen Angerwies über die ſich fernhin
dehnenden Hügelketten und das blitzende Flußband welches ſich in krauſen
Linien zwiſchen ihnen hervor ſchlängelte

Seitwärts aber ſprang der Schloßberg mit ſchroffer Ecke vor und ge
währte den Anblick auf den alten Burgtheil welcher in dieſer vollen zauber
haften Schönheit einzig von dem kleinen Fenſter des Kutſchers zu
ſehen war

Und Graf Willibald liebte dieſen Anblick über alles
Kein Fenſter des ganzen rieſigen Schloſſes zeigte ſo viel landſchaftliche

Schönheit wie dieſe bleigefaßten Scheiben und darum fragte der einſame
Majoratsherr nicht lange ob es närriſch ſei oder nicht wenn er all die
weiten düſter n n leeren Säle verließ und hierher in das poetiſchſte
aller Schloßwinkelchen überſiedelte

Und auch jetzt ſaß der Graf in dem bequemen altmodiſchen Lederſeſſel
an ſeinem Lieblinglingsplätzchen und blickte gedankenverſunken hinaus in
h über welche der Abendfrieden ſeine dämmernden Schleier

reitete
Um die Schloßthürme kreiſten die Elſtern und ſuchten ihre Neſter

von der Stadt herauf klang das Abendläuten und fern her von dem
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Eiſenbahndamm blitzten die erſten Lichtchen empor Graf Willibald gar
den unförmigen Kopf in die Hand und ſeufzte tief auf Er liebte
Dämmerſtunde ſo ſehr aber ſie liebte ihn nicht ſie quälte ihn mehr
denn jede andere Zeit mit einem ſehnſuchtsvollen Weh gegen welches er
ſchon ſo lange lange Jahre verzweiflungsvoll ankämpfte ohne doch ſeiner
Herr werden zu können

Wie verlaſſen und verloren ſtand er inmitten ſeiner todten Reichthümer
in einer fremden kaltherzigen unverſtandenen Welt

Glücklich ſein welch ein traumhafter Begriff für ihn
t doch hatte es einſt eine Zeit gegeben wo auch er glücklich ge

weſen
Aber dieſe Zeit lag weit zurück ſo weit wie ſeine goldene ſorgloſe

Kindheit
Ja da war er glücklich als die Mutter ihn noch auf den Knieen

wiegte als ſie ſein armes häßliches Haupt voll zärtlicher Liebe zwiſchen
die ſchlanken edelſteinfunkelnden Hände nahm und küßte

O wie weit und glückſelig war da ſein Herz Da liebte er die
Dämmerſtunde auf Mamas Schooß ebenſo ſehnſüchtig tief wie jetzt
damals aber ſtillte ſie noch dieſes Sehnen durch die treueſte Liebe welche
es gab während er heute einſam mit blutendem Herzen zum Himmel
blickt oft ſich verzehrend in brennendem Weh oft verbittert grillenhaft
rn mit dem Schickſal mit Welt und Menſchen hadernd

arum blieb es nicht immer ſo wie damals Warum nahm ihm
der Tod das einzig Liebe was er noch beſaß ſeine Mutter nachdem auch
der Vater von ihm gegangen

Da fing ſein Elend an ſein namenloſes Elend
Man nahm ihn fort von Niedeck man brachte ihn in das Haus deß

Onkels ſeines Vormundes Dort ſollte er mit Vetter Rüdiger zuſammen
erzogen werden obwohl er um Jahre älter wie dieſer daß er
Namen nie gehört dieſen Knaben nie geſehen hättel

Der Fluch ſeiner Jugend hieß Rüdiger
Graf Willibald ächzt auf bei dem Gedanken an die Qualen welche er

durch ihn erduldet Er preßt die mageren Hände krampfhaft zuſammen
und ſtarrt hinaus in die Schatten welche ſich tiefer und tiefer über das
Thal breiten Die Thüre hinter ihm öffnet ſich leiſe ſchlurrende Schritte
nähern ſich ein gebeugter alter Mann in Livree bleibt hinter dem Stuhl
des Grafen ſtehen Willibald wendet aufzuckend den Kopf

Was giebt es Kuhnert
Keine Antwort Nur ein leiſes Geräuſch als ob ein Menſch gewaltſam
eng Thränen ankämpfte Der Graf erhebt ſich und tritt neben den
ellan
Kuhnert ruft er entſetzt und faßt beide Hände des Alten Kuhnert

Ueber die eingefallenen Wangen des Greiſes rinnt es feucht Er preßt
die Hände des Grafen und ſinkt allen Reſpekt vergeſſend auf den Stuhl
nieder Mein armer armer Herr klingt es wie ein Aufſchrei von ſeinen
Lippen

Sprich Kuhnert ein Unglück
Der Alte beißt die Zähne zuſammen und ſchüttelt wild den Kopf

Mehr als das Herr Graf ein Verbrechen
Allmächtiger Gott ſprich s aus
Graf Rüdiger

Er was wasAch Herr Graf es iſt zu viel der Schurkerei
Willibald richtet ſich hoch auf ſein Auge blitzt
Sprich ringt es ſich rauh von ſeinen Lippen

Der Alte umklammert mit bebenden Händen den Arm ſeines Herrn
Sie müſſen fort von hier Herr Graf
Jch nicht um die Welt
Sie müſſen bei Gott mein armer armer Herr Sie müſſen

ſonſt
Sonſt bringt man mich fort in die Kapelle drüben ſtößt Willibald

bitter hervor Mit Gift oder Dolch
Nicht in die Kapelle
Nicht wohin denn ſonſt
Jn das Jrrenhaus Herr Graf

Tiefe Stille leichenblaß regungslos ſteht der Majoratsherr von
Niedeck Geſpenſtiſch ſtarren in Augen aus dem Dunkel Dann bricht
ein gellendes Lachen von ſeinen Lippenn das Jrrenhaus bravo Rüdiger der Plan iſt eines Teufels
werth l Er wendet ſich und ſchreitet langſam im Zimmer auf und
nieder dann bleibt er vor dem Alten ſtehen legt die Hände auf ſeine
Schulter und ſagt weich und herzlich Du ireue hrave Seelel erzähle
mir was Du von der Sache gehört haſt

Fortſetzung folgt
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burg 325 568 758 München D 422 V V vD 96 1028 10 8 V nach Merſeburg 4 2 P von
Stuttgart u München 1127 Erfurt 92 958 V 12
110 222 42 589 D J r720 N bis Merſeburg 4,1 8 von uttgar740 N nach Eiſenach u Mün München 828 D e N

chen 6 N bis Köſen 3
D 1181 11 N bis Erfurt
bedeutet Schnellzug 15 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang

8650 220 780 N
Ankunft

728 140 680 N
e

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise
fertigt in kürzester Frist die

Buchäruckerei W Kutschbach
Sreraerea leGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
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Strichgarn

Läuft unter Garantie nicht in ſt nigt und wird niht hat

e A W I I EI LI I A L Ah Weallerfeinſtes Tafelbier helfungkadter Som Ale ſein im Geſchmeg die Verie aller

tung kädter igi erbräu nachſtehend ein ſein

r F F FeWe

e weo er wweoeGlücksmüller s Gewinnerfolge sind rühmlichst bekannt
Grosse Görlitzer Klassen Lotterie

1 Ziehung 20 u 21 Oktober 2 Ziehung 15 bis 18 December

e 250 O00 Marki W v event150,000 r e 100,000 I e 50,000 I e 40,000 I ete
v veiigeeen reLoose I Klasse z M 6,60 M

für beide Klassén M 11 M 5,50 Porto u Liste pro Klasse 30 Pf
für Vollloose 50 Pf extra
Metzer Dombau Loose à M 3,30 Rothe Kreuz Loose à M 3,30
Porto und Liste je 30 Pt extra empf u versendet das Bankgesehaäft

Ludwig Müller e CoBerlin Breitestrasse 5
beim Kgl Schloss

Monopol Gheviot
Unsere bekannte Specialität P solid u modern W

bewiesen durch zahllose Empfſehlungen liefern wir in
schwarz blau oder braun 8 Meter zum Anzuge für 10 Mark

Extra primn 140 Centm breit 3 Meter zum Anzuge
i2 Mark r reine Wolle echte Farbe W Ferner

gung ESKIMO in 6 modern Farben eleganter gedieg

neu Winterüberzieherstoſt2 Meter für 12 Mark 75 Pfg S
Muster von diesen hervorragenden Speceialitäten u allen anderen Herren
stoffen bis zu den hochfeinsten speciell Anchener prä
miirte Tuechwanaren B in überraschendl schöner Auswahl
zu bexannt niedrigen Preisen ſranco an Jedermann Abgabe
jedes Maasses

Wilkes Cie Tuchindustrie Aachen Xo 420
Gerichklicher Derkauf

Das zur Konkursmaſſe des Nachlaſſes des Schäfteſteppers Balthaſar Wagner
Halle a Mittelſtraße 19 gehörige Waarenlager beſtehend in

Leder Drell und Gummizeug etr
ſoll incl Maſchinen im Ganzen verkauft werden Taxwerth M 1000

Zur Beſichtigung offen Freitag und Sonnabend den 15 u 16 Oktober
Nachmittag von 6 Uhr Gebote ſind bei mir abzugeben

Halle a den 12 Oktober 1897
Alb Brand Konkursverwalter

Der Frauenverein für Armen u Kranken
unterſtützung der Johannesgemeinde

hält am 18 und 19 Oktober d J von früh 10 Uhr an
im unteren Saale des Stadtscohützenhauses

einen

Baz ar
ab in welchem die von den Mitgliedern gefertigten Handarbeiten pp zum Verkauf ge

e

ſtellt werden Der Erlös dieſes Bazars wird unverkürzt der Unterſtützung

und Hilfe armer Kranker gewidmet
Die betreffenden Gegenſtände ſind bereits am Tage vor Eröffnung des Bazars

von Nachmittags 4 Uhr an zur Beſichtigung ausgeſtellt Wir wenden uns an alle hoch
d wohlthätigen Damen mit der Bitte dieſen Bazar mit ihrem werthen Beſuche

hren ihren Bedarf dort decken zu wollen und ſo mitzuhelfen an dem guten Werke

Der Vorſtand
des Frauenvereins der Johannesgemeinde für Armen und

Krankenunterſtützung
Frau Anna Bloßfeld Frau Ottilie Doenitz Fran Anna Eggert

Frau Clara Schultze Frau Johanna Schultze Fräulein Loniſe Schwarzburger
S Jenny Stavenhagen Frau Martha Wernicke

C Doenitz Stadtrath Vorſitzender Hermann Schultze Fabrikbeſitzer Rendant

iſenſchaftliche Kurſe

des Lehrerinnen Pereins
Herr Prof Vphnes Montags 8 Uhr Geſchichte der Philoſophie von

Bacon an bis zur Jetstzeit Jn der Jnduſtrieſchule Heintichſir Anfang d 1 Nov
Herr Prof Dr Stranch Dienstag 7 Uhr 1 Stunde Geſchichte der

deutſchen Litteratur von 1250 ab 2 Stunde Lektüre mittelhochdeutſcher Proben Jn
der Oberrealſchule Anfang den 2 Rov

W Dr Simon in franzöſiſcher Sprache La üttérature frangaise depuis
1848 Anf ang nach Neujahr

Eintrittskarten ſind zu haben bei Fräulein Gosche Karlſtraße 9 von
4 Uhr und bei Fräulein Sehnbring Karlſtraßze 15 von U Uhr

Der Vorſtand des Lehrerinnen Vereins

Pfungſtädter Märzenbier Marzen ſeinſtes Tafelbier vorzügiig
Farbe wie die Münqhner Viere und dieſen in Qualität nir e t ene 66266565

Prevbergs Brauerei
einpfieſſt in der heißen Zahresſelt als Ieichtes erfrischendes Getränt

Hausbier z uſte G Pfg S

ener ſtark gehopft und ſehr
Biere

neipbier

deutſche ReichsFechtſchule

Perbdand alle a
Unſere lieben r und Gönner

unſerer edlen Sache bitten wir hierdurch

erzlichſt Bändertaniol efmarken alte Glacree
andſchuhe und Anſichtspoſtkarten

welche unſerem Verband zugedast unſerem
Materialienverwalten Herrn Kaufmann Fritz
Raue Geiſtſtraße zuſtellen zu wollen
den freundlichen Gebern im Voraus im
Namen unſerer armen Waiſeu beſten Dank
Gleichzeitig bemerken wir daß bei betr
Herrn die angeführten Gegenſtände ver
käuflich ſind

Jm Auftrage der deutſchen Reichs Fecht
ſchule und in Anbetracht deſſen daß es einer

unſerer Hauptzwecke ein deutſches Reichs
waiſenhaus nach Halle zu bekommen bitten
wir uns wohlgefinnte Damen und Herren
um freundliche Unterſtützung im Voraus

Vergelt s Gott
Freundl Fechtergruß

Der Verbands Vorſtand
Deutte ReichsFechtſchule

erband Halle a S
Sonnubend den 16 Oktob 1897

Abends präciſe 9 Uhr im Verbandslokal
Reſtaurant Mars laetour

Monatsverſammlung
Da verſchiedene wichtige Punkte zur Er

ledigung vorliegen bitten wir um zahlreiches
Erſcheinen unſerer Fechterinnen u Fechter

Mit freundl Fechtergruß
er Verbands Vorſtand

Fritz Marquart
Verbands Vorſitzender u Generalfechtmeiſter

Wichtigf Hausfrauent
Gustav Greve Oſterode a H

WollwaarenFabrik
nimmi alte Wollſachen zur
Umarbeitung an und liefert Beſte
Haner dere derb u waſch

echt beſte Damenloden
O für Sommer und Winter O

S Herrenstoſte,2 Teppiche Läuferſtoſſe Decken
und Portièren
Billigſte Preiſe

à ſtreng reelle Bedienung Muſter
W bereitwilligſt franko Muſterlager u

koſtenfreie Vermittelung in Halle
durch A FIöhiis Ritterſtr 5 Jfrüher Zapfenſtr 17

Langneserbisquits
empfiehlt zu Griginal Fabrikpreiſen
Carl Booch n reiteſtr 1

her Thurm 12

Für Kaffertrinker
AnkerCichorien

iſt vorzüglich zmackhhaft

anregendbekömmlich

nahrhaft in
tösli iebilich ergiebig parſam billig

der beſte Kafee Zuſaß

Dommerich Co
Magdeburg

Linde s Filzschuhe
als beſte anerkannt

abrit Große Steinſtraße 22

24816 Oktober

Wiederlage

H Schnee Nachſ
A Ebermann

Halle Gr Steinſtraße 84

empfiehlt in vorzügſicher Qualität in Gedinden u Flaſchen

E Lehmenr Halle a
Bslbergaſſe 2 an ver Großen Ulrichſtraße 18de n uAllgem Conſum Herein Croſha

Sonnabend den 23 Oktober Abends 8 Khr
Außerordentl Generalverſammlung

im Saale zur Sachſenburg Trotha
Tagesordnung

1 Geſchäftsbericht des 13 Quartals
2 Wahl eines Vorſtands Mitgliedes an Stelle eines Ausſcheidenden
3 Geſchäftliches

Der Aufſichtsrath
W Gebhardt Vorſitzender

Das ſo beliebte und wegen ſeiner geſundheitlichen Wir
kung ärztlich empfohlene

2 oKapuzinerbräu
prima Qualität 18,5 Stammwürze iſt wieder eingetroffen
Sehr zu empfehlen für Blutarme

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

Germania ellerei
O Haase Wuchererstr 37

Tanz Unterricht
Am 21 und 22 Oktober eröffnen wir im Hötel zum Kronprinz

unsern Unterricht ſtir den akademischen den Kaufmännischen und den Schüler
Oirkel Der Privatkursus für jüngere Mädchen beginnt Anfang No
vember Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr 5
oder Bernburgerstr 9 von 11 4 Uhr

B u V Rocco
Universitäts Tanzlehrer

9 Carl KochsNährzwiebaekNährzwieba
ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth
und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu

M ſchützen
Jn Düten und Packeten zu 10 20 80

und 60 Pf in
Carl Kochs Nährzwieback Fabrik

S Herrenſtraße 1
2 ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

Amtliche Bekanntmachungen
J vw iÄ ,hgceoc c cc o,

Bekanntmachung
Im ſtädtiſchen Grundſtücke Rathhausſtr 17 iſt ein im Seitengebäude rechts be

legener Kellerraum von ſofort oder vom 1 Januar 1898 ab gegen vierteljährliche Kün
digung anderweit zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 21 Oktober er Vormittags 11 Ahr

im Stadtſekrrtariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 13 Oktober 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Jm erſten Obergeſchoß des ſtädtiſchen Hausgrundſtücks Südſtr 2 iſt eine Srh m

beſtehend aus 2 Stuben Kammer Kürche Keller und Bodenraum vom 1 Jan 1
ab gegen vierteljährliche Kündigung zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 21 Oktober d Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a/S den 13 Oktober 1897
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 9 bis 15 September 1897 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juni 1896 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 26961 bis 32491 und Pfandſcheine in gelbem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 2 Oktober 1897 bis 1 Oktober 1898
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 1 Oktober 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachung
Der am 19 Januar 1857 zu Ballupönen in Oſtpr geborene Arbeiter Chriſtoph

Dietſchmann entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen
Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 11 Oktober 1897

Die Armendirektion Zerniel
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